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©  Elektromechanisches  Relais. 

©  Elektromechanisches  Relais  mit  einem  am  Ende 
eines  Jochs  (7)  zur  Führung  des  magnetischen  Flus- 
ses  einseitig  drehbar  gelagerten  Anker  (8)  und  ei- 
nem  zwischen  Anker  und  Kontaktfedern  (13-15)  vor- 
gesehenen  Koppelelement  (10),  bei  dem  die  An- 
triebsspule  (3)  quer  zur  Richtung  der  Kontaktfedern 
angeordnet  ist,  wobei  der  Anker  sich  in  Fortsetzung 
der  Richtung  der  Kontaktfedern  erstreckt. 
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Elektromechanisches  Relais 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Relais  der  im  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  angegebenen  Art. 

Bei  den  bekannten  Relais  in  Kompaktbauweise 
sind  gewöhnlich  Spule  und  Kontaktfedem  zueinan- 
der  parallel  gerichtet  angeordnet. 

Hierbei  kann  jedoch  bei  der  Verwendung  meh- 
rerer  Kontaktsätze  eine  Mindestabmessung  des 
Relais  quer  zu  den  Hauptrichtungen  von  Anker, 
Spule  und  Kontaktfedern  nicht  terschritten  werden, 
da  die  Kontaktsätze  nebeneinander  anzuordnen 
sind  und  sich  damit  die  "Dicke"  des  Relais 
zwangsläufig  mit  zunehmender  Anzahl  von  Kontakt- 
sätzen  vergrößert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Relais  der  eingangs  genannten  Gattung  eine 
besonders  schlanke  Bauform  zu  erreichen. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  kennzeichnenden 
Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  beruht  auf  der  Er- 
kenntnis,  daß  in  vielen  Fällen  eine  flache  Bauform  - 
unter  Berücksichtigung  des  jeweiligen  Anwen- 
dungsfalls  -  räumlich  günstiger  untergebracht  wer- 
den  kann  als  eine  gedrungene  Bauform  mit  ange- 
nähert  kubischen  Maßen,  die  eine  im  Verhältnis 
zum  Volumen  kleine  Oberfläche  aufweist. 

Insbesondere  bei  aneinandergereihten  Relais 
gleicher  Bauart  ergibt  sich  für  die  Gesamtanord- 
nung  der  Relais  eine  besonders  günstige  platzspa- 
rende  Form  der  Gesamtkonfiguration,  wenn  die  ein- 
zelnen  Relais  besonders  flach  ausgebildet  sind. 

Besonders  vorteilhaft  ist  weiterhin,  daß  bei  ei- 
ner  vorteilhaften  Weiterbildung  an  einer  Schmalsei- 
te  des  Relais  die  Kontaktanschlüsse  als  Fortsetzun- 
gen  der  Kontaktfedern  auch  bei  mehreren  Kontakt- 
sätzen  in  günstiger  Weise  nebeneinander  zugäng- 
lich  sind. 

Bei  anderen  vorteilhaften  Weiterbildungen  der 
Erfindung  ergibt  sich  durch  die  vorgesehene  An- 
ordnung  der  Funktionselemente  des  Relais  auch 
die  günstige  Möglichkeit,  zusätzliche,  nicht  für  den 
unmittelbare  Funktion  des  Relais  notwendige  elek- 
trische  oder  elektronische  Bauelemente  mit  in  das 
Gehäuse  aufzunehmen. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  gemäß  einer  weiteren 
bevorzugten  Ausbildung  der  Erfindung  Koppelele- 
mente  als  Verbindungselemente  zwischen  dem  An- 
ker  und  den  Kontaktfeder(sätze)n  vorgesehen  sein 
können,  welche  sich  im  wesentlichen  parallel  zur 
Richtung  der  Spulenlängsachse  erstrecken.  Diese 
Richtung  verläuft  dabei  bevorzugt  auch  parallel  zu 
derjenigen  Schmalseite  des  Gehäuses,  welche  die 
Außenanschlüsse  für  die  Kontaktsätze  und  die  An- 
triebsspule  trägt.  Auf  diese  Weise  lassen  sich  Re- 
laismodule  erzeugen,  die  sich  mit  ihren  Breitseiten 
dicht  aneinanderreihen  lassen.  Die  Anschlüsse  lie- 

gen  dabei  auch  bei  den  aneinandergereihten  Re- 
laismodulen  auf  engstem  Raum  nebeneinander  und 
sind  ohne  Behinderung  zugänglich.  Die  Befesti- 
gungsmittel  für  eine  Schalttafel  oder  dergleichen 

5  sind  dabei  an  der  die  Anschlüsse  tragenden 
Schmalsseite  gegenüberliegenden  Schmalseite  an- 
geordnet. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet  bzw.  wer- 

w  den  nachstehend  zusammen  mit  der  Beschreibung 
der  bevorzugten  Ausführung  der  Erfindung  anhand 
der  Figur  näher  dargestellt.  Die  einzige  Figur  zeigt 
ein  vorteilhaftes  Ausführungsbeispiei  der  Erfindung 
in  der  Draufsicht. 

75  In  das  in  der  Figur  dargestellte  Ausführungs- 
beispiel  des  erfindungsgemäßen  Relais  sind  die 
Antriebs-  und  Kontaktelemente  in  eine  Gehäuseh- 
albschale  1  eingefügt,  die  in  der  Papierebene  ge- 
teilt  ist  und  mit  einer  entsprechenden  Abdeckung 

20  hermetisch  verschlossen  ist.  Sämtliche  zusätzli- 
chen  Bauelemente  lassen  sich  von  oben  her  in  die 
Gehäuseschale  einfügen,  so  daß  die  Produktion 
vereinfacht  ist.  Insbesondere  ist  die  Herstellung 
mittels  automatischer  Handhabungsgeräte  günstig. 

25  Eine  Antriebseinheit  2  besteht  aus  einer  Spule  3, 
bei  der  auf  einen  Spulenkörper  mit  Flanschen  4  die 
Wicklung  5  aufgebracht  ist.  An  einen  Kern  6  ist  ein 
Joch  7  angenietet.  Das  Joch  erstreckt  sich  im 
wesentlichen  parallel  zum  Spulenkörper  und  weist 

30  an  seinem  freien  Ende  eine  Lagerung  8  für  einen 
schwenkbar  gelagerten  Anker  9  auf.  Eine  zweite, 
die  erste  Gehäuseschale  1  abdeckende  weitere, 
entsprechende  Halbschale  ist  in  der  Zeichnung  der 
Übersichtlichkeit  halber  fortgelassen. 

35  Am  freien  Ende  des  Ankers  ist  ein  Koppelele- 
ment  10  vorgesehen,  das  H-förmig  ausgebildet  ist, 
wobei  die  Seitenschenkel  des  H  Ausnehmungen 
aufweisen,  in  die  flache  Endstücke  in  Längsrich- 
tung  von  einander  entgegengesetzten  Seiten  einge- 

40  fügt  werden  können.  Der  eine  Schenkel  1  1  trägt  - 
wie  erwähnt  -  das  freie  Ende  des  Ankers,  während 
der  andere  Schenkel  12  das  freie  Ende  einer  be- 
weglichen  Kontaktzunge  13  aufnimmt,  welches  als 
Umschaltkontakt  zwischen  zwei  feststehenden  Kon- 

45  taktzungen  14  und  15  bewegbar  ist.  Die  feste  Kon- 
taktzunge  ist  mit  einer  Kontaktfahne  16  ver  bunden, 
welche  einen  Steckkontakt  bildet  und  in  eine  Sei- 
tenwand  17  der  Gehäusehalbschale  1  eingefügt  ist, 
deren  Dicke  so  bemessen  ist,  daß  die  Kontaktfahne 

so  16  und  weitere  Kontaktfahnen  18  und  19,  welche 
die  Fortsetzungen  der  festen  Kontaktzungen  14 
und  15  bilden,  auch  gegen  die  beim  Anbringen  von 
Steckverbindern  oder  im  Betrieb  zu  erwartenden 
Kräfte  sicher  gehalten  sind. 

Ein  im  Inneren  der  Gehäusehalbschale  1  vor- 
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lesehener  Steg  19a  hat  die  Form  eines  spiegelver- 
:ehrten  "F",  wobei  der  mittlere  freie  Schenkel  An- 
ichläge  20  und  21  aufweist,  welche  die  festen 
Contaktzungen  14  und  15  positionieren.  Der  obere 
reie  Schenkel  des  "F"  21  sowie  ein  von  der  seitli- 
:hen  Wandung  23  sich  in  den  Bereich  zwischen 
ien  freien  Stegen  des  F  erstreckender  weiterer 
Steg  23  dienen  zur  Führung  des  Koppelelementes 
0,  welches  sich  in  Längsrichtung  der  Stege  bewe- 
jen  kann,  aber  in  der  Querrichtung  an  einer  Bewe- 
jung  insoweit  gehindert  ist,  daß  es  nicht  von  den 
Enden  der  mechanisch  gekoppelten  zungenförmi- 
jen  Elemente  (Anker  9  und  bewegliche  Kontakt- 
:unge  13)  abgleiten  kann. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  bei  der  dargestellten 
\nordnung  die  mechanische  Antriebsbewegung 
fom  Klappanker  auf  die  bewegliche  Kontaktzunge 
von  der  je  nach  Bedarf  auch  mehrere  parallel 
ingeordnet  werden  können,  in  günstiger  Weise  bei 
geradlinigem  Kraftfluß  übertragbar  ist,  wobei  sämt- 
iche  Elemente  in  die  Gehäusehalbschale  1  von 
3ben  her  einfügt  werden  können  und  die  Antriebs- 
Dewegungen  in  der  Ebene  der  Grundfläche 
[parallel  zur  Papierebene  gerichtet)  erfolgen.  Auf 
fiese  Weise  erfolgt  eine  Führung  durch  die  Ge 
läuse  sind  sämtliche  Teile  durch  die  Stirnfläche 
jes  Gehäuses  (untere  Deckfläche  der  Gehäuseh- 
albschale  1  sowie  die  Fläche  der  nicht  dargestell- 
:en  Abdeckung)  als  Führungselemente  für  die  be- 
weglichen  Elemente,  die  auf  diese  Weise  nicht  aus 
der  Ebene,  in  der  die  Bewegungen  stattfinden, 
lerausgelangen  können. 

Zusätzlich  besteht  bei  dieser  Ausführung  die 
vorteilhafte  Möglichkeit  der  verschiebbaren  Lage- 
rung  des  Antriebs  bis  zu  Justierzwecken  benach- 
bart  zu  einer  Gehäusewandung,  ohne  daß  von  dem 
verschiebungs-  bzw.  Justiervorgang  in  die  bewegli- 
chen  Teile  eingegriffen  werden  muß.  Da  die  Spule 
2  sich  quer  zur  Richtung  der  Kontakte  erstreckt 
und  an  der  den  Steckverbindern  abgewandten  Sei- 
te  des  Relaisgehäuses  montiert  ist,  besteht  bei  der 
dargestellten  Bauform  die  vorteilhafte  Möglichkeit, 
ein  der  die  Steckverbinder  aufnehmenden  Wan- 
dung  17  benachbart  ist,  mit  weiteren  elektrischen 
oder  elektronischen  Bauelementen  zu  füllen,  wel- 
che  zusätzliche,  gegebenenfalls  dem  Relaisantrieb 
oder  den  Kontakten  verknüpfte  Funktionen  ausfüh- 
ren,  insgesamt  aber  zu  einem  Bauteil  führen,  wel- 
ches  über  die  dargestellten  reinen  Relaisschalt- 
funktionen  hinaus  auch  komplexe  Schaltungen  oder 
Steuerungen  in  Verbindung  mit  elektronischen  Bau- 
elementen  ausführen  kann,  die  insbesondere  in 
Form  von  integrierten  Schaltungen  ausgebildet 
sind. 

Die  Erfindung  beschränkt  sich  in  ihrer  Ausfüh- 
rung  nicht  auf  das  vorstehend  angegebene  bevor- 
zugte  Ausführungsbeispiel.  Vielmehr  ist  eine  An- 
zahl  von  Varianten  denkbar,  welche  von  der  darge- 

teilten  Losung  aucn  oei  grunasaxzncn  anaers  ge- 
rieten  Ausführungen  Gebrauch  machen. 

5  Ansprucne 

1.  Elektromechanisches  Relais  mit  einem  am 
Ende  eines  Jochs  zur  Führung  des  magnetischen 
Flusses  einseitig  drehbar  gelagerten  Anker  und  ei- 

>o  nem  zwischen  Anker  und  Kontaktfedern  vorgesehe- 
nen  Koppelelement, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antriebsspule  quer  zur  Richtung  der  Kon- 
taktfedern  angeordnet  ist  und  der  Anker  sich  im 

'5  wesentlichen  in  Fortsetzung  der  Richtung  der  Kon- 
taktfedern  erstreckt. 

2.  Relais  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  ein 
Koppelelement  (10),  bezogen  auf  die  Ausrichtung 

io  von  Anker  und  Kontaktfedern,  in  Querrichtung  er- 
streckt. 

3.  Relais  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Koppelelement  an  seinen  Enden 
Kappen  aufweist,  die  auf  die  Enden  des  Ankers 

35  und  mindestens  einer  anzutreibenden  Kontaktfeder 
aufsteckbar  sind. 

4.  Relais  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  ein  Steg  vorgesehen  ist, 
welcher  sich  in  Richtung  des  Koppelelements  zu 

so  diesem  be  nachbart  erstreckt,  um  ein  Herabfallen 
des  auf  das  Ende  einer  Kontaktfeder  bzw.  des 
Ankers  aufgesteckten  Koppelelements  zu  verhin- 
dern. 

5.  Relais  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
35  sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Län- 

ge  der  Spule  etwa  dem  dreifachen  ihres  Quer- 
schnitts  entspricht. 

6.  Relais  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  in 

40  einem  im  wesentlichen  rechteckförmigen  Bereich 
der  jeweils  an  den  Kontaktfedern  und  mindestens 
einem  Teil  der  Spule  bzw.  des  Jochs  an  seinen 
Längsseiten  begrenzt  wird  und  im  übrigen  an  das 
Gehäuse  angrenzt  ein  Bereich  befindet,  in  keine  für 

45  die  elektromechanische  Funktion  des  Relais  selbst 
benötigten  Bauelemente  vorgesehen  sind. 

7.  Relais  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bau- 
elemente  in  ein  quaderförmiges  Gehäuse  eingefügt 

so  sind,  daß  in  der  Ebene  seiner  größten  Abmessun- 
gen  geteilt  bzw.  mittels  einer  Abdeckung  ver- 
schließbar  ist. 

8.  Relais  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  aus 

55  Spule  und  Joch  bestehende  Magnetsystem  parallel 
zu  einer  Ge  häusewandung  angeordnet  und  zu 
Justagezwecken  in  Längsrichtung  der  Spule  ver- 
schieblich  ist. 
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